
 
 

Freitag, 16. Jänner 2026 — כ״ז טבת תשפ״ו 
Waera — Sechste Alija  

 

ךָ לְ  ֑ ין עַמֶּ י וּבֵ֣ ֖ ין עַמִּ ֥ ת בֵּ י פְדֻ֔ ֣ מְתִּ הֽ׃וְשַׂ ת הַזֶּ ר יִהְיֶה֖ הָאֹ֥   8:19 מָחָ֥

Ich setze Erlösung zwischen Mein Volk Israel und 
dein Volk; morgen soll dieses Wunderzeichen 
geschehen.  

 

Ich setze Erlösung, die trennt zwischen Meinem Volk Israel 
und deinem Volk. [Raschi]  

Ich setze Erlösung  
Über Mein Volk Israel werde ich Freiheit bringen, und über 
dein Volk eine Plage. [Targum Onkelos]  

Erlösen werde Ich Mein Volk davon, was dein Volk befällt. 
[Saadia Gaon]  

Ich setze Erlösung  
Ein Wunder innerhalb des Wunders: die wilden Tiere werden 
erkennen, wer Mizri und wer Jude ist. [Ibn Esra]  

morgen soll dieses Wunderzeichen geschehen: durch das 
Geschehen zum angekündigten Zeitpunkt wirst du erkennen, 
dass es kein Zufall ist, sondern ein Wunder G-ttes. [Raschbam, 
Chiskuni]  

 

יו וּבְכָל־ ה וּבֵ֣ית עֲבָדָ֑ יתָה פַרְעֹ֖ ֥ ד בֵּ בֵ֔ ב כָּ בֹא֙ עָרֹ֣ ן וַיָּ ֤עַשׂ יְהוָה֙ כֵּ֔ וַיַּ
ב׃ נֵי֥ הֶעָרֹֽ רֶץ מִפְּ ת הָאָ֖ חֵ֥ ָ שּׁ יִם תִּ רֶץ מִצְרַ֛  אֶ֧

20  

Und der Ewige tat es: Es kamen massenhaft 
wilde Tiere in Pharaos Haus und in die Häuser 
seiner Diener, und im ganzen Land Mizraim 
wurde das Land von den wilden Tieren 
verwüstet.  

 

wurde das Land verwüstet  
נִשְׁחֲתָה הָאָרֶץ –תִּשָּׁחֵת הָאָרֶץ   „wurde das Land verwüstet“ in der 

Vergangenheit, so auch im Targum אִתְחַבַּלַת אַרְעָא. [Raschi]  

wurde das Land verwüstet: die wilden Tiere verwüsteten auch 
all jene Gebiete, die ohne menschliche Bewohner waren. 
[Or haChaim]  

 

 

 

  



אמֶר לְ  ן וַיֹּ֗ לְאַהֲרֹ֑ ה וּֽ ֖ ה אֶל־מֹשֶׁ א פַרְעֹ֔ קְרָ֣ כ֛וּ זִבְח֥וּ לֵֽאלהֵֹיכֶם֖ וַיִּ
רֶץ׃ אָֽ  בָּ

21  

Da ließ Pharao Mosche und Aharon rufen und 
sagte: Geht, opfert eurem G-tt im Land!  

 

opfert eurem G-tt im Land: an eurem Ort, und geht nicht in 
die Wüste. [Raschi]  

 

וֹת  א נָכוֹן֙ לַעֲשׂ֣ ה לֹ֤ אמֶר מֹשֶׁ֗ ֖ח לַיהוָ֣ה וַיֹּ֣ יִם נִזְבַּ י תּוֹעֲבַ֣ת מִצְרַ֔ ן כִּ֚ כֵּ֔
נוּ׃ א יִסְקְלֻֽ יִם לְעֵינֵיהֶ֖ם וְלֹ֥ ח אֶת־תּוֹעֲבַ֥ת מִצְרַ֛ ֞ ן נִזְבַּ ינוּ הֵ֣  אֱלהֵֹ֑

22  

Mosche aber sagte: Es ist nicht recht, so zu tun, 
denn den Abgott Mizraims opfern wir dem 
Ewigen, unserem G-tt. Wenn wir den Abgott 
Mizraims vor ihren Augen opfern, werden sie 
uns nicht steinigen?  

 

Abgott Mizraims  
 Abgott“ im Sinn von: wir bringen dem Ewigen„ תּוֹעֲבַת מִצְרַיִם
den Abgott (אֱלִיל) der Mizrim als Opfer; wie וּלְמִלְכֹּם תּוֹעֲבַת 
 ;Milkom, der Gräuel der Söhne Amons“ (2 Kön. 23:13)„ בְּנֵי עַמּוֹן
im Verhältnis zu Israel nennt er ihn תּוֹעֵבָה, einen Gräuel.  

Man kann auch noch in anderer Weise erklären: die Opferung, 
die wir vollziehen, ist für Mizraim eine verhasste Sache, denn 
ihren Abgott opfern wir. [Raschi]  

werden sie uns nicht steinigen  
  ist die Form einer Frage. [Raschi] וְלאֹ יִסְקְלֻנוּ

 

ר  ֖ אֲשֶׁ ינוּ כַּ יהוָ֣ה אֱלהֵֹ֔ חְנוּ֙ לַֽ ֑ר וְזָבַ֙ דְבָּ מִּ ים נֵלֵ֖ךְ בַּ ת יָמִ֔ שֶׁ לֹ֣ רֶךְ שְׁ דֶּ֚
ינוּ׃ ר אֵלֵֽ  יֹאמַ֥

23  

Drei Tagesreisen weit wollen wir in die Wüste 
ziehen und dem Ewigen, unserem G-tt, opfern, 
so wie Er uns befehlen wird.  

 

so wie Er uns befehlen wird: wörtl. sagen wird.   

הֵיכֶם֙  ם לַיהוָ֤ה אֱלֹֽ ֤ח אֶתְכֶם֙ וּזְבַחְתֶּ֞ לַּ י אֲשַׁ ה אָנֹכִ֞ רְעֹ֗ אמֶר פַּ וַיֹּ֣
ק הַרְחֵ֥  ר רַ֛ ֔ דְבָּ מִּ י׃בַּ עֲדִֽ ירוּ בַּ ֖ יקוּ לָלֶ֑כֶת הַעְתִּ  ק לאֹ־תַרְחִ֖

24  

Pharao sagte: Dann werde ich euch ziehen 
lassen, damit ihr dem Ewigen, eurem G-tt, in der 
Wüste opfert. Entfernt euch aber nicht allzu 
weit. Betet auch für mich!  

 

 

  



ה אָנֹכִ֜  ה הִנֵּ֨ אמֶר מֹשֶׁ֗ ר וַיֹּ֣ ה וְסָ֣ י אֶל־יְהוָ֔ ֣ רְתִּ ךְ֙ וְהַעְתַּ עִמָּ א מֵֽ י יוֹצֵ֤
ל  רְעֹה֙ הָתֵ֔ ף פַּ ק אַל־יֹסֵ֤ ר רַ֗ וֹ מָחָ֑ יו וּמֵעַמּ֖ ה מֵעֲבָדָ֥ רְעֹ֛ ב מִפַּ הֶעָרֹ֗

יהוָֽה׃ חַ לַֽ ם לִזְבֹּ֖ ֣ח אֶת־הָעָ֔ לַּ י֙ שַׁ  לְבִלְתִּ

25  

Mosche antwortete: Sobald ich von dir 
weggegangen bin, werde ich zu G-tt dem 
Ewigen beten. Dann werden die wilden Tiere 
von Pharao, von seinen Dienern und seinem 
Volk morgen weggehen. Nur darf Pharao das 
Volk nicht wieder hintergehen, dass er es doch 
nicht ziehen lässt, um dem Ewigen in der Wüste 
zu opfern!  

 

hintergehen  
 .לְהָתֵל hintergehen“, „betrügen“ ist so wie die Form„ הָתֵל
[Raschi]  

 

ר אֶל־יְהוָֽה׃ ֖ עְתַּ ה וַיֶּ רְעֹ֑ ם פַּ ה מֵעִ֣ ֖ צֵ֥א מֹשֶׁ   26 וַיֵּ

Und Mosche ging von Pharao weg und betete 
zum Ewigen.  

 

betete zum Ewigen  
׳וַיֶּעְתַּר אֶל ה  „betete zum Ewigen“: Mosche betete mit großer 

Anstrengung. Wenn der Vers וַיַּעְתִּיר in der Form הִפְעִיל gesagt 
hätte, so hätte es dieselbe Bedeutung. Der Sinn wäre dann 
gewesen, er vermehrte das Gebet. Jetzt, da er die Kal–Form 
anwendet (לְשׁוֹן וַיִּפְעַל), bedeutet es auch, er vermehrte zu beten. 
[Raschi]  

 

א  וֹ לֹ֥ יו וּמֵעַמּ֑ ה מֵעֲבָדָ֣ רְעֹ֖ ב מִפַּ סַר֙ הֶעָרֹ֔ ה וַיָּ֙ ר מֹשֶׁ֔ דְבַ֣ ֤עַשׂ יְהוָה֙ כִּ וַיַּ
ד׃ ר אֶחָֽ אַ֖  נִשְׁ

27  

Und der Ewige tat nach Mosches Wort und nahm 
die wilden Tiere weg von Pharao, von seinen 
Dienern und von seinem Volk, nicht ein einziges 
wildes Tier blieb zurück.  

 

und nahm die wilden Tiere fort  
 nahm sie fort“, aber sie starben nicht, wie die„ וַיָּסַר הֶעָרֹב
Frösche gestorben waren; denn wenn die wilden Tiere 
gestorben wären, hätten die Mizrim Nutzen von den Fellen 
gehabt. [Raschi]  

 

 

 

  



ם׃ ֖ח אֶת־הָעָֽ לַּ א שִׁ את וְלֹ֥ עַם הַזֹּ֑ ֣ פַּ ם֖ בַּ וֹ גַּ רְעֹה֙ אֶת־לִבּ֔ ֤ד פַּ כְבֵּ   28 וַיַּ

Pharao verhärtete aber auch dieses Mal sein 
Herz und ließ das Volk Israel nicht ziehen.  

 

auch dieses Mal  
Obwohl Pharao versprochen hatte (zuvor, Vers 24) „Ich werde 
euch entlassen“, hielt er sein Versprechen doch nicht. [Raschi]  

 

ר  ה־אָמַ֤ יו כֹּֽ ֣ אֵלָ֗ רְתָּ ה וְדִבַּ רְעֹ֑ א אֶל־פַּ ה בֹּ֖ אמֶר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ֔ וַיֹּ֤
י וְיַֽ ֖ ֥ח אֶת־עַמִּ לַּ ים שַׁ עִבְרִ֔ י הָֽ נִי׃יְהוָה֙ אֱלהֵֹ֣  עַבְדֻֽ

9:1  

Fünfte Plage: דֶּבֶר (Seuche)  
Der Ewige sagte zu Mosche: Gehe hinein zu 
Pharao und rede zu ihm: Dieses hat der Ewige 
gesagt, der G-tt der Hebräer: Lass mein Volk 
ziehen, damit sie Mir dienen.  

 

֑חַ וְע לֵּ ה לְשַׁ ֖ ן אַתָּ ֛י אִם־מָאֵ֥ ם׃כִּ ֽ   2 וֹדְךָ֖ מַחֲזִ֥יק בָּ

Denn wenn du dich weigerst, das Volk ziehen zu 
lassen und hältst sie noch länger fest,  

 

hältst sie fest  
  וְהֶחֱזִיקָה בִּמְבֻשָׁיו ergreifst sie“, wie (Dew. 25:11)„ מַחֲזִיק בָּם
„ihn bei den Schamteilen ergreift“. [Raschi]  

 

חֲמֹרִים֙  ֽ ים בַּ סּוּסִ֤ ה בַּ דֶ֔ ָ שּׂ ר בַּ ֣ מִקְנְךָ֙ אֲשֶׁ ה בְּ ה הוֹיָ֗ ה יַד־יְהוָ֜ הִנֵּ֨
ד׃ בֵ֥ד מְאֹֽ בֶר כָּ ֖ אן דֶּ ר וּבַצֹּ֑ קָ֖ בָּ ים בַּ מַלִּ֔ גְּ  בַּ

3  

dann wird die Hand des Ewigen gegen dein Vieh 
sein, das auf dem Feld ist, gegen Pferde, Esel, 
Kamele, Rinder und Schafe — eine sehr schwere 
Seuche.  

 

wird die Hand des Ewigen sein  
הוֹיָה ׳הִנֵּה יַד ה  „wird die Hand des Ewigen sein“, von der Wurzel 

 sein“. Denn so lautet die weibliche Form in der„ ה-ו-ה
Vergangenheit הָיְתָה, in der Zukunft תִּהְיֶה und im Präsens הוֹיָה, 
wie רוֹעָה ,רוֹצָה ,עוֹשָׂה. [Raschi]  

 

 

 

  



א יָמ֛וּת  יִם וְלֹ֥ ל וּבֵ֖ין מִקְנֵה֣ מִצְרָ֑ רָאֵ֔ ין מִקְנֵה֣ יִשְׂ ה בֵּ֚ ה יְהוָ֔ וְהִפְלָ֣
ר׃ בָֽ ל דָּ רָאֵ֖ ל־לִבְנֵי֥ יִשְׂ  מִכָּ

4  

Der Ewige wird einen Unterschied machen 
zwischen dem Vieh der Israeliten und dem Vieh 
der Mizrim, und von allem Vieh der Kinder Israel 
wird keines sterben.  

 

wird einen Unterschied machen  
וְהִבְדִּיל –וְהִפְלָה  , wird unterscheiden, trennen. [Raschi]  

 

 ֛ ה יְהוָ ֧ ר יַעֲשֶׂ ר מָחָ֗ ם יְהוָה֖ מוֹעֵ֣ד לֵאמֹ֑ ֥שֶׂ רֶץ׃ה וַיָּ אָֽ ה֖ בָּ ר הַזֶּ בָ֥   5 הַדָּ

Der Ewige setzte eine bestimmte Zeit fest und 
sagte: Morgen wird der Ewige diese Sache im 
Land tun.  

 

יִם  ל מִקְנֵה֣ מִצְרָ֑ מָת כֹּ֖ ת וַיָּ֕ חֳרָ֔ מָּ ה֙ מִֽ ר הַזֶּ בָ֤ ה אֶת־הַדָּ עַשׂ יְהוָ֜ וַיַּ֨
רָאֵ֖  קְנֵה֥ בְנֵיֽ־יִשְׂ ד׃וּמִמִּ ת אֶחָֽ  ל לאֹ־מֵ֥

6  

Der Ewige tat diese Sache auch am anderen 
Morgen und es starb alles Vieh der Mizrim; aber 
von dem Vieh der Kinder Israel starb nicht ein 
einziges.  

 

 

 

  



ד וַ  ל עַד־אֶחָ֑ רָאֵ֖ קְנֵה֥ יִשְׂ ת מִמִּ ה לאֹ־מֵ֛ ה וְהִנֵּ֗ רְעֹ֔ לַ֣ח פַּ שְׁ ד֙ לֵ֣ב וַיִּ כְבַּ יִּ
ם׃ ֖ח אֶת־הָעָֽ לַּ א שִׁ ה וְלֹ֥ רְעֹ֔  פַּ

7  

Pharao schickte hin nach Goschen, wo die Israeliten 
lebten, und siehe, von dem Vieh der Kinder Israel 
war nicht ein einziges gestorben; doch Pharaos 
Herz blieb hart, und er ließ das Volk nicht 
ziehen.  

 

יחַ  ֖ ם פִּ א חָפְנֵיכֶ֔ ל־אַהֲרֹן֒ קְח֤וּ לָכֶם֙ מְלֹ֣ ה וְאֶֽ ֣ אמֶר יְהוָה֮ אֶל־מֹשֶׁ וַיֹּ֣
ה׃ יְמָה לְעֵינֵי֥ פַרְעֹֽ מַ֖ ָ ֛ה הַשּׁ ן וּזְרָק֥וֹ מֹשֶׁ ֑ בְשָׁ  כִּ

8  

Sechste Plage: שְׁחִין (Entzündung)  

Und der Ewige sagte zu Mosche und Aharon: 
Nehmt eure beiden Hände voll Russ vom Ofen, 
und Mosche werfe ihn zum Himmel vor den 
Augen Pharaos.  

 

eure Hände voll  
 ,eure Hände voll“: auf Französisch jelones„ מְלאֹ חָפְנֵיכֶם
„hohle Hand“. [Raschi]  

eure Hände voll  
Den Russ seiner eigenen beiden Hände und den Russ in 
Aharons beiden Händen hielt Mosche durch ein Wunder in 
seiner Faust (die üblicherweise nur d ie Hä l f te  einer Handvoll 
hält) und warf ihn zum Himmel. [Bereschit Rabba 5:7]  

Russ vom Ofen  
Das, was von dunklen, im Ofen verbrannten Kohlen wegfliegt; 
olves „Russ“ auf Französisch. [Raschi]  

 blasen“, der Wind bläst den Russ„ הֲפָחָה Russ“ kommt von„ פִּיחַ 
weg. [Raschi]  

und Mosche werfe ihn  
Alles, was der Mensch mit ganzer Kraft wirft, kann er nur  
mit  e iner  Hand werfen. Also waren hier viele Wunder: Einmal, 
dass die eine Hand von Mosche seine beiden Hände voll und 
die von Aharon fasste; außerdem, dass sich der Staub über das 
ganze Land Mizraim verbreitete. [Raschi]  

 

 

 

  



ה  הֵמָ֗ ם וְעַל־הַבְּ ה עַל־הָאָדָ֜ יִם וְהָיָ֨ רֶץ מִצְרָ֑ ל־אֶ֣ ק עַ֖ל כָּ וְהָיָ֣ה לְאָבָ֔
ת בְּ  עֹ֖ חַ אֲבַעְבֻּ רֵ֛ ין פֹּ חִ֥ יִם׃לִשְׁ רֶץ מִצְרָֽ  כָל־אֶ֥

9  

Da wird er als Staub über das ganze Land 
Mizraim fliegen und an Menschen und Vieh zu 
Entzündungen werden, die in Blasen 
ausbrechen, im ganzen Land Mizraim.  

 

Entzündungen, die in Blasen ausbrechen  
תלִשְׁחִין פֹּרֵחַ אֲבַעְבֻּעֹ   „in Blasen ausbrechende Entzündung“: wie 

der Targum sagt לִשְׁחִין סָגֵי אֲבַעְבּוֹעֲיָן, Entzündung, die Blasen 
hervorbrachte, durch die Blasen wuchs. [Raschi]  

Entzündung  
 bedeutet soviel wie „Hitze“; der Ausdruck kommt häufig in שְׁחִין
der Mischna vor, (Joma 53b) שָׁנָה שְׁחוּנָה „ein heißes Jahr“. 
[Raschi]  

 

ה  ֖ ק אֹת֛וֹ מֹשֶׁ זְרֹ֥ ה וַיִּ ֽעַמְדוּ֙ לִפְנֵי֣ פַרְעֹ֔ ן וַיַּ בְשָׁ֗ יחַ הַכִּ ֣ קְח֞וּ אֶת־פִּ וַיִּ
ה׃ הֵמָֽ ם וּבַבְּ אָדָ֖ חַ בָּ רֵ֕ ת פֹּ עֹ֔ חִין֙ אֲבַעְבֻּ י שְׁ יְמָה וַיְהִ֗ מָ֑ ָ  הַשּׁ

10  

Sie nahmen den Ofenruss und stellten sich vor 
Pharao, und Mosche warf ihn zum Himmel, und 
so wurde eine Entzündung von Blasen, die an 
Mensch und Vieh ausbrach.  

 

an Mensch und Vieh  
Wenn du sagst, woher hatten sie Vieh, es steht doch oben 
(Vers 6)  ְנֵה מִצְרַיִםוַיָּמָת כָּל מִק  „alle Herden der Mizrim starben“? 
Aber die Strafe traf nur jene, die auf den Feldern waren. So 
heißt es (Vers 3) בְּמִקְנְ� אֲשֶׁר בַּשָּׂדֶה „auf deine Herden auf dem 
Feld“, und wer das Wort G-ttes fürchtete, brachte seine Herden 
in die Häuser. So steht auch in Mechilta zum Vers (Schem. 14:7) 
 .“er nahm 600 ausgewählte Wagen„ וַיִּקַּח שֵׁשׁ מֵאוֹת רֶכֶב בָּחוּר
[Raschi]  

 

 

 

  



י־הָיָ֣ה  ֽ ין כִּ חִ֑ ְ נֵי֣ הַשּׁ ה מִפְּ ֖ ד לִפְנֵי֥ מֹשֶׁ ים לַעֲמֹ֛ חַרְטֻמִּ֗ א־יָכְל֣וּ הַֽ וְלֹֽ
חֲרְטֻ  ֽ ין בַּ חִ֔ ְ יִם׃הַשּׁ ם וּבְכָל־מִצְרָֽ ֖  מִּ

11  

Und die Hexendeuter konnten nicht vor Mosche 
stehen wegen der Entzündung, denn die 
Entzündung war auch an den Hexendeutern und 
an allen Menschen in Mizraim.  

 

ם כַּ  ע אֲלֵהֶ֑ מַ֖ א שָׁ ה וְלֹ֥ רְעֹ֔ ק֤ יְהוָה֙ אֶת־לֵ֣ב פַּ ֥ר יְהוָה֖ וַיְחַזֵּ בֶּ ֛ר דִּ אֲשֶׁ
ה׃ ֽ  אֶל־מֹשֶׁ

12  

Der Ewige ließ das Herz Pharaos hart, und er 
hörte nicht auf sie, so wie der Ewige zu Mosche 
gesprochen hatte.  

 

er hörte nicht auf sie: Pharao willigte nicht in ihre Worte ein, 
die Kinder Israel ziehen zu lassen. [Targum Onkelos]  

 

אמֶר ה יְהוָה֙  וַיֹּ֤ ֣ם אֶל־מֹשֶׁ֔ כֵּ קֶר הַשְׁ בֹּ֔ ֖ב בַּ ה לִפְנֵי֣ וְהִתְיַצֵּ  פַרְעֹ֑
 ֣ יו וְאָמַרְתָּ ר אֵלָ֗ ה־אָמַ֤ י יְהוָה֙  כֹּֽ ים אֱלהֵֹ֣ עִבְרִ֔ ֥ח הָֽ לַּ י שַׁ ֖  אֶת־עַמִּ

נִי׃  וְיַֽעַבְדֻֽ

13  

Siebte Plage: בָּרָד (Hagel)  
Und der Ewige sagte zu Mosche: Stehe auf am 
frühen Morgen und stelle dich vor Pharao und 
sage zu ihm: Lass mein Volk ziehen, damit es Mir 
diene.  

 

 

 

  



יךָ  ךָ֔ וּבַעֲבָדֶ֖ ל־לִבְּ פֹתַי֙ אֶֽ ל־מַגֵּ חַ אֶת־כָּ י שֹׁלֵ֜ את אֲנִ֨ עַם הַזֹּ֗ ֣ פַּ י׀ בַּ ֣ כִּ
עֲב֣וּ  ךָ בַּ ֑ רֶץ׃וּבְעַמֶּ כָל־הָאָֽ נִי בְּ מֹ֖ ין כָּ ֛י אֵ֥ ע כִּ דַ֔  ר תֵּ

14  

Denn diesmal schicke ich alle Meine Plagen 
gegen dein Herzen, gegen deine Diener und 
dein Volk, damit du erkennest, dass keiner ist 
wie Ich auf der ganzen Erde.  

 

alle Meine Plagen  
Von hier lernen wir, dass die Tötung der Erstgeborenen alle 
anderen Plagen aufwog. [Raschi]  

gegen dein Herzen: diese Plage wird an dein Herz rühren 
aufgrund der Furcht. [Bechor Schor, Chiskuni]  

 

 ֑ דָּ ךָ֖ בַּ ת־עַמְּ ךְ אוֹתְךָ֛ וְאֶֽ י וָאַ֥ י אֶת־יָדִ֔ חְתִּ לַ֣ ה֙ שָׁ י עַתָּ ֤ ד כִּ חֵ֖ כָּ בֶר וַתִּ
רֶץ׃  מִן־הָאָֽ

15  

Denn hätte Ich jetzt Meine Hand ausgestreckt 
und dich und dein Volk mit einer Seuche 
geschlagen, wärest du von der Erde vertilgt 
worden.  

 

Denn hätte Ich jetzt Meine Hand ausgestreckt: denn hätte 
Ich damals gewollt, als Meine Hand gegen deine Herden war, 
die Ich mit der Seuche schlug, so hätte Ich sie ausgestreckt und 
dich und dein Volk mit dem Vieh erschlagen und du wärest 
von der Erde vertilgt worden, doch nur (nächster Vers) 
deswegen habe Ich dich erhalten … [Raschi]  

 

עַן  י וּלְמַ֛ חִ֑ עֲב֖וּר הַרְאֹתְךָ֣ אֶת־כֹּ יךָ בַּ ֔ עֲב֥וּר זֹאת֙ הֶעֱמַדְתִּ ם בַּ וְאוּלָ֗
רֶץ׃ כָל־הָאָֽ י בְּ מִ֖ ר שְׁ ֥  סַפֵּ

16  

Doch nur deswegen habe Ich dich erhalten, um 
dir Meine Macht zu zeigen, und damit man 
Meinen Namen auf der ganzen Erde verkünde.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

27. Tag  

Kap. 120 ― Ende 134  

  לחודש ז”כ יום
 ד”קל פרק סוף ― כ”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/


SCHABBAT MEWARCHIM  
Möglichst viel Tehillim!  

 

Diesen Schabbat ist Schabbat Mewarchim Schwat – 
der Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für den 
kommenden Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte sich fest vornehmen, einen Teil  
ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר …) ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  

  



Das Projekt Orot wird gesponsert von  

Gabriel Abaev, Michael Abaev, Benjamin Abramov, 

Eduard Emanuel Abramov, Ariel Babadschanov, 

Sharon Chachmov, Adam Kandov, Emanuel Leviev, 

Rafael Leviev, Zalman Malaiev, Elnatan Natanov, 

Dipl.-Ing. Avihay Shamuilov, Elijahu Ustoniazov, 

Yair und Michael Yagudayev, Ofir Zukowitci.  
 
 
 
 

 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה ירהש פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 17. Jänner 2026 — כ״ח טבת תשפ״ו 
Schabbat Mewarchim  
Waera — Siebte Alija  

 

י לְבִלְ  ֑ עַמִּ ם׃עוֹדְךָ֖ מִסְתּוֹלֵ֣ל בְּ חָֽ לְּ י שַׁ ֖   9:17 תִּ

Noch trittst du Mein Volk nieder und lässt sie 
nicht ziehen,  

 

Noch trittst du Mein Volk nieder  
בְּעַמִּי כְּבֵישְׁתְּ בֵּיהּ wie der Targum sagt – עוֹדְ� מִסְתּוֹלֵל בְּעַמִּי   
„du drückst nieder“, von der Wurzel (Bam. 20:19) מְסִלָּה 
„gebahnte Straße“, das im Targum mit אוֹרַח כְּבִישָׁא übersetzt 
wird, auf Französisch chalchier, „niedertreten“.  

Ich habe bereits am Ende von Paraschat Miketz erklärt: jedes 
Wort, dessen Wurzel mit dem Buchstaben ס anfängt, stellt, 
wenn es in die Form הִתְפַּעֵל gesetzt wird, das ת der Bedienung 
zwischen die Buchstaben der Wurzel, wie hier, und wie 
(Koh. 12:5) וְיִסְתַּבֵּל הֶחָגָב „zur Last wird die Heuschrecke“, von der 
Wurzel סָבֹל; (Bam. 16:13) ּכִּי תִשְׂתָּרֵר עָלֵינו „dass du dich zum 
Herrn über uns machen willst“, von der Wurzel שַׂר וְנָגִיד „Fürst 
und Führer“; (Dan. 7:8) מִשְׂתַּכַּל הֲוֵית „ich schaute“. [Raschi]  

 

ר לאֹ־הָיָ֤ה כָמֹה֙וּ֙  הִנְנִ֤י מַמְטִיר֙  ד אֲשֶׁ֨ בֵ֣ד מְאֹ֑ ד כָּ רָ֖ ר בָּ עֵ֣ת מָחָ֔ כָּ
ה׃ תָּ ה וְעַד־עָֽ סְדָ֖ וֹם הִוָּ יִם לְמִן־הַיּ֥ מִצְרַ֔  בְּ

18  

dann lasse Ich morgen um diese Zeit sehr 
schweren Hagel fallen, wie in Mizraim seit dem 
Tag seiner Gründung bis jetzt noch nicht 
gewesen ist.  

 

morgen um diese Zeit: um diese Zeit morgen; er machte ihm 
einen Einschnitt in die Wand, morgen, wenn die Sonne diesen 
Punkt erreicht, wird der Hagel herabfallen. [Raschi]  

seit dem Tag seiner Gründung  
Mizraim (Ägypten) wurde ursprünglich von Cham, Sohn von 
Noach, für seinen ältesten Sohn Mizraim gebaut. [Sota 34b; 
Raschi zu Bamidbar 13:22]  

 

 

 

  



ם  ל־הָאָדָ֨ ה כָּ דֶ֑ ָ שּׂ ר לְךָ֖ בַּ ֥ ל־אֲשֶׁ ת־מִקְנְךָ֔ וְאֵ֛ת כָּ לַ֤ח הָעֵז֙ אֶֽ ה שְׁ וְעַתָּ֗
ד עֲלֵהֶ֛ם  יְתָה וְיָרַ֧ ֔ א יֵאָֽסֵף֙ הַבַּ ה וְלֹ֤ דֶ֗ ָ צֵ֣א בַשּׂ ר־יִמָּ ֽ ה אֲשֶׁ הֵמָ֜ וְהַבְּ

תוּ׃ ד וָמֵֽ רָ֖  הַבָּ

19  

Schicke deine Helfer aus und flüchte, bringe dein 
Vieh und alle deine Arbeiter auf dem Feld, in 
Sicherheit. Menschen und Vieh, die sich auf dem 
Feld befinden und sich nicht ins Haus 
zurückziehen, auf die wird der Hagel fallen, und 
sie werden sterben.  

 

Schicke und flüchte  
 שְׁלַח כְּנוֹשׁ schicke und flüchte“, wie der Targum sagt„ שְׁלַח הָעֵז
„schicke und sammle ein“. Ebenso (Jesch. 10:31) יֹשְׁבֵי הַגֵּבִים 
 הָעִזוּ die Bewohner von Gewim flüchten“; (Jirm. 6:1)„ הֵעִיזוּ
  flüchtet, ihr Söhne Binjamins“. [Raschi]„ בְּנֵי בִנְיָמִן

und sich nicht ins Haus zurückziehen  
  bedeutet soviel wie einsammeln, hineinbringen. [Raschi] יֵאָסֵף

bringe dein Vieh und alle deine Arbeiter … in Sicherheit  
Das Ziel der Hagelplage war ausschließlich, die Ernte des 
Landes zu zerstören, nicht Menschen zu treffen; deshalb zeigte 
er ihm einen Weg, der Plage zu entkommen. [Ramban]  

 

יו וְאֶת־ ה הֵנִי֛ס אֶת־עֲבָדָ֥ רְעֹ֑ י פַּ עַבְדֵ֖ ה מֵֽ ר יְהוָ֔ בַ֣ רֵא֙ אֶת־דְּ הַיָּ
ים׃ ֽ תִּ  מִקְנֵה֖וּ אֶל־הַבָּ

20  

Wer von den Dienern Pharaos das Wort des 
Ewigen fürchtete, der trieb seine Diener und 
sein Vieh in die Häuser.  

 

der trieb seine Diener …  
  er floh“. [Raschi]„ וַיָּנָס bedeutet „flüchten“, von (Ber. 39:12) הֵנִיס

 

יו וְאֶת־ ב אֶת־עֲבָדָ֥ עֲזֹ֛ יַּ ר יְהוָ֑ה וַֽ בַ֣ וֹ אֶל־דְּ ֛ם לִבּ֖ ר לאֹ־שָׂ ֥ וַאֲשֶׁ
ה׃ דֶֽ ָ שּׂ  מִקְנֵה֖וּ בַּ

21  

Aber wer sich die Worte des Ewigen nicht zu 
Herzen nahm, der ließ seine Diener und sein 
Vieh auf dem Feld.  

 

 

 

  



ד  י בָרָ֖ יִם וִיהִ֥ מַ֔ ָ דְךָ֙ עַל־הַשּׁ ה אֶת־יָֽ ה נְטֵ֤ ה אֶל־מֹשֶׁ אמֶר יְהוָ֜ וַיֹּ֨
ב שֶׂ ל־עֵ֥ ה וְעַל֛ כָּ הֵמָ֗ ם וְעַל־הַבְּ יִם עַל־הָאָדָ֣ רֶץ מִצְרָ֑ כָל־אֶ֣  בְּ

יִם׃ רֶץ מִצְרָֽ אֶ֥ ה בְּ דֶ֖ ָ  הַשּׂ

22  

Und der Ewige sagte zu Mosche: Strecke deine 
Hand zum Himmel aus, und es wird Hagel im 
ganzen Land Mizraim niederfallen auf 
Menschen, auf Vieh und auf alles Kraut am Feld 
im Land Mizraim.  

 

zum Himmel aus  
מַיִםעַל הַשָּׁ   – in Richtung Himmel, nach oben. Der Midrasch sagt, 

der Ewige hob Mosche über den Himmel auf. [Raschi]  

 

הֲלַךְ  ֥ ד וַתִּ ן קֹלתֹ֙ וּבָרָ֔ ה נָתַ֤ מַיִם֒ וַֽיהוָ֗ ָ הוּ֮ עַל־הַשּׁ ה אֶת־מַטֵּ ֣ ט מֹשֶׁ וַיֵּ֨
רֶ  ד עַל־אֶ֥ רָ֖ ר יְהוָה֛ בָּ מְטֵ֧ רְצָה וַיַּ שׁ אָ֑ יִם׃אֵ֖  ץ מִצְרָֽ

23  

Da streckte Mosche seinen Stab zum Himmel 
aus, und der Ewige ließ Donner und Hagel 
entstehen, und Feuer fuhr auf die Erde nieder, 
und der Ewige ließ Hagel auf das Land Mizraim 
herabfallen.  

 

ת֣וֹ  חַת בְּ ֖ שׁ מִתְלַקַּ ד וְאֵ֕ י בָרָ֔ א־הָיָה֤ וַיְהִ֣ ר לֹֽ שֶׁ ד אֲ֠ בֵ֣ד מְאֹ֔ ד כָּ רָ֑ ךְ הַבָּ
ה לְגֽוֹי׃ ז הָיְתָ֥ יִם מֵאָ֖ רֶץ מִצְרַ֔ כָל־אֶ֣  כָמֹה֙וּ֙ בְּ

24  

Und es fiel Hagel, und Feuer flackerte im Hagel 
auf, ein sehr schweres Unwetter, wie es im 
ganzen Land Mizraim noch nie gewesen war, 
seit sie zu einem Volk geworden waren.  

 

Feuer flackerte im Hagel auf  
Wunder im Wunder, Feuer und Hagel waren miteinander 
verbunden. Der Hagel besteht aus Wasser, aber um den Willen 
ihres Schöpfers zu erfüllen, schlossen sie Frieden miteinander. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ם וְעַד־וַ  ה מֵאָדָ֖ דֶ֔ ָ שּׂ ר בַּ ֣ ל־אֲשֶׁ ת כָּ יִם אֵ֚ רֶץ מִצְרַ֗ כָל־אֶ֣ ד בְּ רָ֜ ךְ הַבָּ יַּ֨
ה  דֶ֖ ָ ל־עֵ֥ץ הַשּׂ ד וְאֶת־כָּ רָ֔ ה הַבָּ ֣ דֶה֙ הִכָּ ָ ב הַשּׂ שֶׂ ל־עֵ֤ ת כָּ ה וְאֵ֨ הֵמָ֑ בְּ

ר׃ ֽ בֵּ  שִׁ

25  

Und der Hagel zerschlug im ganzen Land 
Mizraim alles, was von Menschen und Vieh auf 
dem Feld war; auch alles Kraut am Feld 
zerschlug der Hagel, und alle Bäume des Feldes 
zerbrach er.  

 

ד׃ רָֽ א הָיָה֖ בָּ ל לֹ֥ רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ ם בְּ ֖ ר־שָׁ ן אֲשֶׁ שֶׁ רֶץ גֹּ֔ אֶ֣ ק בְּ   26 רַ֚

Nur im Land Goschen, wo die Kinder Israel 
wohnten, fiel kein Hagel.  

 

אתִי  אמֶר אֲלֵהֶ֖ם חָטָ֣ ן וַיֹּ֥ לְאַהֲרֹ֔ ה וּֽ ֣ קְרָא֙ לְמֹשֶׁ ה וַיִּ רְעֹ֗ לַ֣ח פַּ שְׁ וַיִּ
ים׃ עִֽ י הָרְשָׁ ֖ י וְעַמִּ יק וַאֲנִ֥ ֔ דִּ עַם יְהוָה֙ הַצַּ ֑  הַפָּ

27  

Da schickte Pharao seine Helfer und ließ Mosche 
und Aharon rufen, und er sagte zu ihnen: 
Diesmal habe ich gesündigt. Der Ewige ist 
gerecht, ich aber und mein Volk sind böse!  

 

Diesmal habe ich gesündigt  
„Diesmal habe ich gesündigt“, sagte Pharao, weil ihn eine 
unbeschreibliche Angst vor der g-ttlichen Androhung erfasste, 
(Schem. 9:15) וַתִּכָּחֵד מִן הָאָרֶץ „[Denn hätte Ich jetzt Meine Hand 
ausgestreckt und dich und dein Volk mit einer Seuche 
geschlagen,] wärest du von der Erde vertilgt worden“. [Ibn Esra]  

 

לְּ  ד וַאֲשַׁ ים וּבָרָ֑ ת אֱלהִֹ֖ ת קֹלֹ֥ הְיֹ֛ ב מִֽ ה וְרַ֕ ירוּ֙ אֶל־יְהוָ֔ ה הַעְתִּ֙ חָ֣
ד׃ א תֹסִפ֖וּן לַעֲמֹֽ ם וְלֹ֥  אֶתְכֶ֔

28  

Betet zum Ewigen, damit es genug sei der 
Donnerschläge G-ttes und des Hagels, so will ich 
euch ziehen lassen, und ihr braucht nicht länger 
hier zu bleiben.  

 

damit es genug sei  
 damit es genug sei“: es sei genug für Ihn das, was Er„ וְרַב
bereits hat herabfallen lassen. [Raschi]  

 

 

 

  



י אֶל־יְהוָ֑ה  ֖ פַּ שׂ אֶת־כַּ יר אֶפְרֹ֥ צֵאתִי֙ אֶת־הָעִ֔ ה כְּ אמֶר אֵלָיו֙ מֹשֶׁ֔ וַיֹּ֤
י לַיהוָה֖  ֥ ע כִּ דַ֔ עַן תֵּ הְיֶה־ע֔וֹד לְמַ֣ א יִֽ רָד֙ לֹ֣ ל֗וּן וְהַבָּ ל֣וֹת יֶחְדָּ הַקֹּ

 רֶץ׃הָאָֽ 

29  

Mosche antwortete ihm: Sobald ich aus der 
Stadt draußen bin, werde ich meine Hände  
im Gebet zum Ewigen ausbreiten, die 
Donnerschläge werden aufhören, und der Hagel 
wird nicht mehr fallen, damit du erkennest, dass 
die Erde dem Ewigen gehört.  

 

Sobald ich aus der Stadt draußen bin  
 aber in der Stadt betete er nicht, weil sie ;מִן הָעִיר so wie אֶת הָעִיר
voll von Götzen war. [Raschi]  

die Donnerschläge werden aufhören, und der Hagel wird 
nicht mehr fallen  

הְיֶה עוֹדהַקֹּלוֹת יֶחְדָּלוּן וְהַבָּרָד לאֹ יִ   „die Donnerschläge werden 
aufhören, und der Hagel wird nicht mehr fallen“: ein solcher 
Hagel wird nie wieder fallen; aber die Donnerschläge werden 
nur „aufhören“, denn es wird solche nochmals geben: beim 
Empfangen der Torah. [Baal haTurim]  

 

ים׃וְ  נֵי֖ יְהוָ֥ה אֱלהִֹֽ ירְא֔וּן מִפְּ ֽ רֶם תִּ י טֶ֣ י כִּ֚ עְתִּ יךָ יָדַ֕ ה וַעֲבָדֶ֑ ֖   30 אַתָּ

Aber du und deine Diener — das weiß ich — 
fürchtet euch noch nicht vor G-tt, dem Ewigen.  

 

fürchtet euch noch nicht  
 zu טֶרֶם noch nicht fürchtet“. So ist überall im Vers„ טֶרֶם תִּירְאוּן
erklären, „noch nicht“. Es bedeutet aber nicht „bevor“.  

Die Worte (Ber. 10:4) ּטֶרֶם יִשְׁכָּבו bedeuten, wie vom Targum als 
 ;“übersetzt: „sie hatten sich noch nicht niedergelegt עַד לָא שְׁכִיבוּ
(Ber. 2:5) טֶרֶם יִצְמָח bedeutet, wie vom Targum als עַד לָא צְמַח 
übersetzt: „wuchs noch nicht“. Auch hier ist es so zu übersetzen: 
ich weiß, dass ihr euch noch nicht fürchtet, und sobald 
Erleichterung sein wird, ihr in eurer Sündhaftigkeit verharrt. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ה וְ  ֥ תָּ שְׁ ל׃וְהַפִּ בְעֹֽ ה גִּ ֖ תָּ שְׁ יב וְהַפִּ עֹרָה֙ אָבִ֔ ְ י הַשּׂ ֤ ֑תָה כִּ ה נֻכָּ עֹרָ֖ ְ   31 הַשּׂ

Wenn auch Flachs und Gerste zerschlagen sind, 
weil die Gerste schon Ähren hatte und der Flachs 
— Knospen,  

 

Flachs und Gerste zerschlagen sind  
נִשְׁבְּרָה –נכָֻּתָה   „zerbrochen“, vom Ausdruck (2 Kön. 23:29)  

 נְכָאִים Pharao, der Hinkende“; (Jesch. 16:7)„ פַּרְעֹה נְכֹה
„zerbrochen“; so auch im nächsten Vers ּלאֹ נכֻּו „waren nicht 
zerschlagen“. Es wäre aber nicht richtig, es mit הַכָּאָה 
„schlagen“, „treffen“ zu übersetzen, denn für den Buchstaben ה 
tritt kein נ ein, um נכָֻּתָה zu erklären als הֻכָּתָה; und ּנכֻּו als ּהֻכּו. 
Vielmehr gehört der Buchstabe נ zur Wurzel, und es ist eine 
Bildung wie (Ij. 33:21) וְשֻׁפּוּ עַצְמוֹתָיו „entblößt sind alle seine 
Knochen“. [Raschi]  

die Gerste war reif  
  stand in Halmen, vom Ausdruck (Schir 6:11) ,הַשְּׂעוֹרָה אָבִיב
  die Gewächse am Bach“. [Raschi]„ בְּאִבֵּי הַנָּחַל

Ähren: oberster Teil des Getreidehalms, an dem die Körner 
sitzen.  

 

י  ֥ וּ כִּ א נֻכּ֑ ֖מֶת לֹ֣ סֶּ ה וְהַכֻּ ֥ ה׃וְהַחִטָּ נָּ ת הֵֽ   32 אֲפִילֹ֖

so sind Weizen und Dinkel nicht zerschlagen, 
weil sie später reif werden.  

 

weil sie später reif werden  
 spät reif“, sie waren noch weich und vermochten vor„ אֲפִי�ת הֵנָּה
dem Harten standzuhalten; und obwohl steht (Vers 25)  

ת כָּל עֵשֶׂב הַשָּׂדֶה הִכָּה הַבָּרָדוְאֶ   „alles Gewächs des Feldes schlug 
der Hagel“ – nach dem einfachen Sinn des Verses bezieht sich 
das auf die in Halmen stehenden Gewächse, die durch den 
Hagel geschlagen werden konnten.  

Im Midrasch von Rabbi Tanchuma legen es manche unserer 
Lehrer anders aus und erklären פִּלְאֵי פְּלָאוֹת – אֲפִי�ת   
„viele Wunder“ (פֶּלֶא, „Wunder“) geschahen ihnen, dass sie 
nicht geschlagen wurden. [Raschi]  

 

 

 

  



֖יו פָּ שׂ כַּ פְרֹ֥ יר וַיִּ רְעֹה֙ אֶת־הָעִ֔ ם פַּ ה מֵעִ֤ א מֹשֶׁ֜ צֵ֨ אֶל־יְהוָ֑ה  וַיֵּ
רְצָה׃ ךְ אָֽ ֥ ר לאֹ־נִתַּ ד וּמָטָ֖ רָ֔ לוֹת֙ וְהַבָּ ל֤וּ הַקֹּ חְדְּ יַּ  וַֽ

33  

Und Mosche ging von Pharao weg, zur Stadt 
hinaus und breitete seine Hände im Gebet zum 
Ewigen aus. Da hörten die Donnerschläge, und 
der Hagel und der Regen gossen nicht mehr auf 
die Erde.  

 

gossen nicht mehr auf die Erde  
לאֹ הִגִּיעַ  –לאֹ נִתַּ�  , „gelangten nicht“, und selbst, was bereits in 

der Luft war, gelangte nicht zur Erde; ähnlich (Dan. 9:11)  
 da ergoss sich auf uns die„ וַתִּתַּ� עָלֵינוּ הָאָלָה וְהַשְּׁבוּעָה
Verwünschung und der Schwur“ und erreichte uns.  

Menachem ben Seruk verbindet es mit dem Eintrag 
(Jech. 22:22) כְּהִתּוּ� כֶּסֶף „wie Silber im Tiegel geschmolzen 
wird“; das ist der Ausdruck für Schmelzen von Metallen. Und ich 
stimme seinen Worten zu, wie (Schem. 38:5) וַיִּצֹק „er goss“ vom 
Targum übersetzt wird mit �וְאַתִּי; (Schem. 38:27) לָצֶקֶת „zu 
gießen“ – לְאַתָּכָא; auch hier, der Regen ergoss sich nicht zur 
Erde, wurde nicht zur Erde herabgegossen. [Raschi]  

gossen nicht mehr auf die Erde  
Selbst die Hagelkörner, die bereits in der Luft waren, kamen 
nicht zur Erde. Und wann kamen sie herab? In den Tagen 
Jehoschuas – über die Emorim, wie es heißt (Jesch. 10:11)  

עֲלֵיהֶם אֲבָנִים הִשְׁלִי�  ׳וַיְהִי בְּנסָֻם מִפְּנֵי יִשְׂרָאֵל הֵם בְּמוֹרַד בֵּית חוֹרֹן וַה
 Es war, als sie vor Israel flohen, und sie waren„ גְּדֹלוֹת מִן הַשָּׁמַיִם
gerade auf dem Abstieg von Bet Choron, da warf der Ewige auf 
sie große Steine vom Himmel“. Und der Rest wird herab-
kommen in den Tagen von Gog und Magog. 
[Schemot Rabba 12:7]  

 

֥ד  כְבֵּ א וַיַּ סֶף לַחֲטֹ֑ ת וַיֹּ֣ לֹ֖ ד וְהַקֹּ רָ֛ ר וְהַבָּ טָ֧ ל הַמָּ י־חָדַ֨ ֽ ה כִּ רְעֹ֗ רְא פַּ ֣ וַיַּ
יו׃ וֹ ה֥וּא וַעֲבָדָֽ  לִבּ֖
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Als aber Pharao sah, dass der Regen, der Hagel 
und die Donnerschläge aufgehört hatten, da 
sündigte er weiter; und er und seine Diener 
verhärteten ihr Herz.  

 

֥ר יְהוָה֖  בֶּ ֛ר דִּ אֲשֶׁ ל כַּ רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ ֖ח אֶת־בְּ לַּ א שִׁ ה וְלֹ֥ רְעֹ֔ חֱזַק֙ לֵ֣ב פַּ יֶּ וַֽ
ה׃ ֽ יַד־מֹשֶׁ   בְּ

35  

Pharaos Herz blieb hart, und er ließ die Kinder 
Israel nicht ziehen, wie es der Ewige durch 
Mosche vorausgesagt hatte.  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

28. Tag  

Kap. 135 ― Ende 139  

  לחודש ח”כ יום
  ט”קל פרק סוף ― ה”קל פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  



SCHABBAT MEWARCHIM  
Möglichst viel Tehillim!  

 

Heute ist Schabbat Mewarchim Schwat – der 
Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für den 
kommenden Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte sich fest vornehmen, einen Teil  
ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר …) ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  
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